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I. Grundlagen des Unternehmens 

Die Blackned GmbH (kurz: blackned) ist ein nationales Technologieunternehmen mit 

Kernkompetenz in der Entwicklung von hochsicheren und endnutzerorientierten 

Kommunikationsnetzwerken im Bereich von missions- und businessorientierten Anwendungen. 

Gegründet 2009 in Erlenmoos, ist die blackned heute durch vier Standorte in Deutschland vertreten. 

Als mittelständisches Unternehmen bietet die blackned speziell auf die Kunden zugeschnittene 

Dienstleistungen und Produkte an, im Einzelnen ist blackned Hersteller von Software und spezieller 

Hardware für Ende-zu-Ende verschlüsselte mobile Kommunikationssysteme sowie 

Generalunternehmer für IT-Integrationsprojekte im militärischen Umfeld. Das Unternehmen agiert 

mit einer umfassenden Beratungs- und Lösungskompetenz als Systemexperte von der Konzeption 

über die Realisierung und den Betrieb mobiler und verlegefähiger IT-Systeme für den militärischen 

und industriellen Bereich. Ein wesentlicher Teil der Geschäftstätigkeit entfällt auf langfristige 

Entwicklungs- und Integrationsprojekte, für die die Gesellschaft die Methode der 

Teilgewinnrealisierung anwendet. 

Die Aktivitäten lassen sich in drei wesentliche Handlungsstränge unterteilen. Die Entwicklung des 

Tactical Cores, als softwarebasierter Middleware einer ganzheitlichen Lösung zur Digitalisierung der 

deutschen Landstreitkräfte, bildet weiterhin den Kern der Geschäftsaktivitäten der blackned. Darauf 

aufbauend bietet blackned IT-Systemintegrationstätigkeiten in Verbindung mit dem Einsatz des 

Tactical Cores an. Die Entwicklung und Herstellung von einsatzfähigen Systemlösungen und 

Hardware-Komponenten im Kontext digitaler Kommunikationslösungen runden das Portfolio ab. 

Seit dem 1.3.2025 hält die Rheinmetall Electronics GmbH, Bremen, einen Anteil von 51 % am 

Unternehmen, blackned ist damit Teil des global agierenden Konzerns der Rheinmetall AG, 

Düsseldorf. blackned beschäftigt insbesondere qualifizierte IT- und Kommunikationsfachleute, die 

sich mit den aktuellen Technologien und innovativen Lösungen im Marktsegment 

auseinandersetzen. 

Die blackned verfügt über Zertifizierungen für die ISO 9001 (QM) und die ISO 14001 

(Umweltmanagement). 

Im Geschäftsjahr lag der Schwerpunkt der operativen Tätigkeit der blackned auf der Mitwirkung am 

Rüstungsprogramm „Digitalisierung Landbasierter Operationen“ (D-LBO), einem 

Digitalisierungsvorhaben der deutschen Bundeswehr. Teil dieses Programms ist der Kundenauftrag 

„D-LBO IT-Systemintegration Hauptmaßnahmen“, für den die blackned ihre Leistungen an die 

gemeinsam mit der Rheinmetall Electronics GmbH gebildeten Arbeitsgemeinschaft „ARGE D-LBO IT-

SysInt“ (ARGE ISI) erbringt. Auftraggeber der ARGE ISI ist das Bundesamt für Ausrüstung, 

Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw). Der deutsche Kunde ist durch 

mittelbare Beauftragungen über die ARGE ISI sowie weitere unmittelbare Beauftragungen der 

größte und bedeutendste Kunde der blackned. 
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II. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

a. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

DIE WELTWIRTSCHAFT EXPANDIERTE IM JAHR 2025 IN MODERATEM TEMPO 

Für die blackned ist sowohl die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage als auch die geplanten 

Verteidigungsausgaben in Europa und insbesondere in Deutschland von Bedeutung.  

Der Internationale Währungsfonds (IWF) hat für die globale Wirtschaftsleistung im Jahr 2025 ein 

Wachstum von 3,3 % ermittelt und bestätigte damit seine Prognose vom Beginn des Jahres 2025. 

Im Euroraum ist der Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts (BIP) im Geschäftsjahr 2025 mit einem Plus 

von 1,4 % mäßig ausgefallen. Die deutsche Wirtschaftsleistung ist im Jahr 2025 bei einem BIP-

Anstieg von 0,2 % kaum über eine Stagnation hinausgekommen. Neben konjunkturellen Faktoren 

bedingen der tiefgreifende Strukturwandel und geopolitische Veränderungen, die das deutsche 

Exportmodell gefährden, diese Schwäche mit. China wird z. B. zu einem Mitbewerber für deutsche 

Industrieerzeugnisse und nutzt den Rückgang der Exportpreise zu seinem Vorteil. Gleichzeitig 

macht die nach wie vor bestehende Zersplitterung des europäischen Binnen- und Kapitalmarktes 

die Anpassung der europäischen Volkswirtschaften an die sich verändernden globalen 

Anforderungen schwieriger. Die aktuelle Schwächephase in Deutschland hat jedoch nicht nur 

externe Gründe. Zur ungünstigen aktuellen Situation tragen auch inländische Faktoren bei, wie die 

andauernde Abnahme der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie und der voranschreitende 

demografische Alterungsprozess. 

Die globalen Militärausgaben stiegen im Jahr 2025 laut Jane's Defence Budgets (JDB) um 9,4 % auf 

2,90 BioUSD weiter an und erreichten damit einen neuen Höchststand. Wesentliche Treiber hierfür waren 

der anhaltende Krieg in der Ukraine und die weiteren globalen Krisenherde sowie die allgemeine 

Verschlechterung der globalen Sicherheitslage.  

Mit rund 1.096 MrdUSD, mehr als einem Drittel der weltweiten Militärausgaben, blieben die USA an der 

Spitze – mehr als das Dreifache des zweitplatzierten China mit geschätzten 301 MrdUSD. Zusammen 

machten nur diese beiden Staaten etwa 48 % der weltweiten Ausgaben im Jahr 2025 aus. Auf Platz drei 

folgt Russland, wobei Deutschland, Großbritannien und Indien sich anschließen. 

In Deutschland erreichte der Verteidigungsetat 2025 mit 86,5 MrdEUR einen neuen Höchststand. Im Etat 

des Bundesverteidigungsministeriums (Einzelplan 14) lagen die vorgesehenen Ausgaben mit 

62,4 MrdEUR mehr als 10 MrdEUR über dem Vorjahr. Hinzu kamen militärische Beschaffungen aus 

Mitteln des Sondervermögens Bundeswehr mit Ausgaben in Höhe von 24,1 MrdEUR, rund 4,3 MrdEUR 

mehr als im Jahr 2024. Zusätzliche Bedeutung für die langfristige Entwicklung der Verteidigungs- und 

Sicherheitsausgaben hatten die im März 2025 vom Bundesrat beschlossenen Änderungen des 

Grundgesetzes, die Deutschland die Aufnahme neuer Schulden zur Finanzierung von Verteidigungs- und 

Sicherheitsausgaben ermöglichen. 

 

b. Geschäftsverlauf 

Der Geschäftsverlauf im Jahr 2025 ist als positiv zu bezeichnen. Umsatz und Rohertrag konnten 

gegenüber dem Vorjahr deutlich gesteigert werden. Hierdurch konnten insbesondere die weiter 

steigenden Personalaufwendungen und externen Dienstleistungen für den Entwicklungsbereich 

kompensiert werden. Des Weiteren wurde ein positives Jahresergebnis von 6.839 TEUR erzielt. Das 

gestiegene Geschäftsvolumen spiegelt sich auch in einer  um 67 % auf 50.626 TEUR gestiegenen 

Bilanzsumme wider. 
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c. Ertragslage 

Der Umsatz der blackned ist im Geschäftsjahr 2025 auf 122,8 MioEUR (Vorjahr: 55,7 MioEUR) 

angestiegen. Ausschlaggebend hierfür war vor allem der im Dezember 2024 von der ARGE D-LBO 

IT-SystInt (ARGE ISI) erhaltene Auftrag D-LBO IT-Systemintegration Hauptmaßnahmen. D-LBO 

steht für „Digitalisierung Landbasierter Operationen“, hierbei handelt es sich um das größte 

Digitalisierungsvorhaben der deutschen Bundeswehr. Im Rahmen dieses Rüstungsprogramms 

werden die mobile Kommunikation und die Informationsverarbeitung der Landstreitkräfte der 

Bundeswehr modernisiert. Der Auftrag an die ARGE ISI als Teil dieses Rüstungsprogramms 

beinhaltet die Integration der IT-Systeme aller Fahrzeug- und Plattformsysteme der Landstreitkräfte.  

Daneben trug der weiter steigende Erlös aus anderen Projektverträgen mit dem deutschen Kunden 

erheblich zur Umsatzentwicklung bei. 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge resultiert im Wesentlichen aus der Auflösung einer 

Drohverlustrückstellung in Höhe von 2.000 TEUR für eine im Geschäftsjahr vertraglich neu gefasste 

bzw. erloschene Put-Option. 

Demgegenüber stehen deutlich gestiegene Materialaufwendungen für bezogene Leistungen und für 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, was einerseits dem stark erhöhten Bedarf im Bereich der 

Entwicklungsverträge geschuldet ist, welcher nicht vollständig durch eigenes Personal abgedeckt 

werden kann. Andererseits ist dies einem hohen Materialaufwand in den neuen Hardwareprojekten 

geschuldet. Außerdem werden innerhalb des Materialaufwandes im Geschäftsjahr erstmals die 

projektbezogen ermittelten Zuführungen zu Rückstellungen für fehlende Herstellungskosten 

ausgewiesen. Im Vorjahr erfolgte die Bildung der Rückstellungen für ausstehende 

Eingangsrechnungen insgesamt zulasten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 

Der Personalaufwand ist aufgrund des planmäßigen, deutlichen Anstiegs der Mitarbeiteranzahl, im 

Rahmen einer vorausschauenden Planung für die laufenden Entwicklungsverträge sowie neue IT-

Integrationsprojekte analog zum Vorjahr auch im Jahr 2025 gestiegen. Wegen des geforderten 

hohen Spezialisierungsgrades an neue Mitarbeiter ist eine frühzeitige Umsetzung der 

Personalplanung hierbei von großer Wichtigkeit. 

In diesem Kontext sind auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich angestiegen. Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegenüber dem 

Vorjahr resultiert einerseits aus der Zuführung zu einer Drohverlustrückstellung für eine Put-Option in 

Höhe von 2.000 TEUR. Außerdem sind im Geschäftsjahr aufgrund der Einbeziehung in den 

Rheinmetall-Konzern erstmals Aufwendungen für Konzernumlagen in Höhe von 1.847 TEUR 

angefallen. Die gestiegenen Aufwendungen für Patent- und Lizenzkosten sind im Wesentlichen auf 

Kosten für Software und Technologien zurückzuführen, die für die Abwicklung neuer Kundenprojekte 

benötigt werden. Gestiegene Fuhrpark- und Reisekosten sind der weiter deutlich ansteigenden Zahl 

an Mitarbeitern geschuldet. Gegenläufig war im Vorjahr ein außerordentlicher Aufwand aufgrund der 

Neueinschätzung der Risiken aus Preisprüfungen innerhalb der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen enthalten. 
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d. Finanzlage 

Die Geschäftsführung beurteilt die Kapitalstruktur weiterhin als stabil. Die Eigenkapitalquote konnte 

im Wesentlichen bedingt durch die positive Ertragslage deutlich auf 20,4 % gesteigert werden 

(Vorjahr: 15,8 %). 

Im Jahr 2025 wurde die blackned an das Cash-Pool System der Rheinmetall angebunden. Einem 

Nettobestand an Liquiden Mitteln in Höhe von 7.886 TEUR am Ende des Vorjahres stehen dadurch 

sowohl 3 TEUR an Liquiden Mitteln als auch eine Cash-Pool-Forderung an die Rheinmetall AG in 

Höhe von 17.004 TEUR gegenüber. Letztere wird innerhalb der Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen ausgewiesen. Die Steigerung i.H.v. 9.121 TEUR ist im Wesentlichen auf einen 

positiven Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit zurückzuführen. 

 

e. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr um 20,3 MioEUR auf 

50,6 MioEUR erhöht. 

Das Anlagevermögen stieg von 549 TEUR auf 1.299 TEUR im Wesentlichen durch eine Erhöhung 

der Beteiligung an der slowenischen Gesellschaft MIL SISTEMIKA INT, informacijske rešitve, d.o.o., 

Mengeš / Slowenien, um 670 TEUR. An dieser hält die blackned nunmehr 49 % (Vorjahr: 26 %) der 

Anteile. 

Das Sachanlagevermögen ist von 388 TEUR auf 478 TEUR angestiegen, dies ist zurückzuführen 

auf die Erhöhung des Postens „Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung“. 

Planmäßige Abschreibungen wurden in Höhe von 271 TEUR getätigt, davon entfallen 261 TEUR 

auf das Sachanlagevermögen und 10 TEUR auf die immateriellen Vermögensgegenstände. 

Infolge des weiter gestiegenen Geschäftsvolumens haben sich sowohl der Bestand an Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffen auf 1.092 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) als auch der Bestand an unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen auf 7.054 TEUR (Vorjahr: 5.496 TEUR) erhöht. Demgegenüber 

stehen erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen für das Projekt D-LBO in Höhe von 8.539 TEUR 

(Vorjahr: 1.800 TEUR). Dabei hat blackned erstmals das Wahlrecht gemäß § 268 Abs. 5 Satz 2 HGB 

ausgeübt. Dadurch können die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen aktivisch von den Vorräten 

abgesetzt werden, anstatt sie als Verbindlichkeiten zu passivieren. In der Folge haben sich die 

Vorräte im Saldo deutlich von 8.128 TEUR im Vorjahr auf 1.659 TEUR reduziert. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind um 2.631 TEUR auf 15.663 TEUR 

angestiegen. Infolge der veränderten Konzernzugehörigkeit und eines erhöhten Geschäftsvolumens 

in den letzten zwei Monaten des Geschäftsjahres, sind die Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen auf 30.272 TEUR angestiegen (Vorjahr: 0 TEUR). Davon resultieren 17.004 TEUR 

aus der Cash-Pool-Forderung an die Rheinmetall AG, während die übrigen 13.268 TEUR auf 

Forderungen aus dem Projektgeschäft entfallen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen liegen zum Ende des Geschäftsjahres bei 

3.235 TEUR und damit auf dem Niveau des Vorjahres (2.955 TEUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen wurden auf nahezu null reduziert. Die 

Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden 

entsprechend der Konzernvorgabe der Rheinmetall AG mit den jeweils korrespondierenden 

Verbindlichkeiten bzw. Forderungen verrechnet, soweit dies möglich ist.  
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Die sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen durch bilanzierte operative Rückstellungen für 

fehlende Herstellungskosten auf 26.094 TEUR (Vorjahr: 8.797 TEUR) angestiegen. Der deutliche 

Anstieg ergibt sich im Wesentlichen aufgrund von Teilgewinnrealisierungen neuer Großprojekte, für 

die entsprechende Rückstellungen nach der Bewertungssystematik im Rheinmetall-Konzern 

gebildet wurden. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen durch den Ausweis der 

Steuerverbindlichkeiten aus abzuführender Umsatzsteuer in Höhe von 5.156 TEUR von 348 TEUR 

im Vorjahr auf 6.120 TEUR angestiegen. Im Vorjahr erfolgte kein Ausweis von Umsatzsteuer-

verbindlichkeiten innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten, da die Gesellschaft in eine 

umsatzsteuerliche Organschaft einbezogen war und die Verbindlichkeiten insoweit gegenüber 

einem verbundenen Unternehmen bestanden.  

 

f. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Bisher hat die blackned zur internen Steuerung insbesondere die Kennzahlen Gesamtleistung und 

Rohertrag verwendet. Aufgrund der veränderten Konzernzugehörigkeit erfolgt die Steuerung 

nunmehr primär nach Umsatz und operativem Ergebnis (Ergebnis vor Zinsen und Steuern, bereinigt 

um etwaige Sondereffekte) sowie nach der operativen Umsatzrendite in %. 

Diese Kennzahlen haben sich im Geschäftsjahr 2025 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt: 

 
 2024 2025 Delta Delta in % 

Gesamtleistung in TEUR 59.931 124.293 +64.362 +107 

Umsatz in TEUR 55.726 122.792 +67.066 +120 

Rohertrag* in TEUR 32.491 46.437 +13.946 +43 

operatives Ergebnis** in TEUR  3.159 9.663 +6.504 +206 

operative Rendite in % vom Umsatz 5,7 7,9 +2,2 +38,6 

 
* Ab dem Geschäftsjahr 2025 wird der Rohertrag als Gesamtleistung abzüglich Materialaufwand ermittelt. Im Vorjahr 

wurden zusätzlich die sonstigen betrieblichen Erträge in die Ermittlung einbezogen. Die Vorjahreswerte sind daher nur 

eingeschränkt mit den Werten des Geschäftsjahres 2025 vergleichbar.  

** Für die Geschäftsjahre 2024 und 2025 liegen keine bereinigten Sondereffekte vor.  

 

Die im Vorjahr für das Geschäftsjahr 2025 prognostizierte Gesamtleistung von 131 MioEUR und der 

prognostizierte Rohertrag von 49 MioEUR wurden annähernd erreicht. Während die Umsätze und 

Erträge in Deutschland wie geplant erreicht wurden, haben sich einige kleinere Exportvorhaben in 

nachfolgende Geschäftsjahre verschoben. 

 

g. Forschungs- und Entwicklungsbericht 

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten des Unternehmens fokussierten sich im abgelaufenen 

Geschäftsjahr im Wesentlichen auf Aktivitäten, die mittelbar oder unmittelbar im Auftrag öffentlicher 

Auftragsgeber durchgeführt wurden. Neben kundenspezifischen Auftragsentwicklungen rund um 

das Produkt Tactical Core zählen hierzu auch kleine Forschungsprojekte, die durch den European 

Defence Fund finanziert werden. 
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III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht  

a. Prognose und Chancen 

DIE WELTWIRTSCHAFT EXPANDIERT AUCH IM JAHR 2026 NUR VERHALTEN – DYNAMIK 

LEICHT SCHWÄCHER 

Die Weltwirtschaft wird nach den Prognosen des International Monetary Fund (IMF) weiter durch 

Verwerfungen durch die seit Anfang 2025 protektionistisch ausgerichtete und sprunghafte US-

Handelspolitik belastet. Die derzeit geltenden US-Einfuhrzölle liegen deutlich über dem Niveau der 

vergangenen Jahre. Nachdem im Sommer 2025 zahlreiche Staaten bilaterale Handelsabkommen 

mit den USA abgeschlossen haben, ist die handelspolitische Unsicherheit zwar gesunken, aber 

immer noch hoch. Im Nachgang der starken Vorzieh- und Rückpralleffekte im globalen Warenhandel 

im Jahr 2025 wird die Weltwirtschaft im Jahr 2026 voraussichtlich nur moderat wachsen. Rezessive 

Tendenzen, wie sie teilweise aus den geopolitischen Verwerfungen und der erratischen 

Handelspolitik der USA befürchtet wurden, sind auf globaler Ebene derzeit jedoch unwahrscheinlich.  

In Deutschland dürfte das Bruttoinlandsprodukt nach den Prognosen des IMF 2026 lediglich um 

1,1 % zulegen. Seit Beginn 2025 belasten die US-Handelspolitik sowie die Aufwertung des Euro die 

Exporte deutscher Unternehmen. Der private Konsum legte zum Jahresanfang zwar kräftig zu, im 

weiteren Verlauf sind aber keine stärkeren Impulse zu erwarten. Nach der Normalisierung der 

Sparquote in der ersten Jahreshälfte 2025 dürfte angesichts nur leicht steigender Reallöhne das 

Konsumwachstum auch im Jahr 2026 moderat bleiben. Die Investitionstätigkeit der Unternehmen 

dürfte aufgrund der niedrigen Kapazitätsauslastung und der schwachen Umsätze im In- und Ausland 

gedämpft bleiben. Von der Verausgabung der Mittel, aus dem im März 2025 verabschiedeten 

Finanzpaket, sollten in diesem Jahr allerdings expansive Impulse für die Bau- und 

Ausrüstungsinvestitionen ausgehen.  

 

STÄRKUNG DER VERTEIDIGUNGSFÄHIGKEIT WEITERHIN IM POLITISCHEN FOKUS 

Angesichts der aktuellen geopolitischen Risiken und der Unsicherheiten bezüglich der zukünft igen 

Entwicklung in diesem Kontext sollen die weltweiten Verteidigungsausgaben nach den Prognosen 

von Jane's Defence Budgets (JDB) in diesem Jahr bei 2.801 MrdUSD liegen. Sie übersteigen damit 

deutlich die noch vor dem Krieg in der Ukraine abgegebene Prognose, bewegen sich aber um 3,5 % 

unter dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 2.903 MrdUSD). Für Europa prognostiziert JDB im Jahr 2026 

Ausgaben in Höhe von 661 MrdUSD. Deutschlands Verteidigungsausgaben sollen in diesem Jahr 

auf 108,2 MrdEUR und damit auf einen erneuten Höchststand steigen. Danach sind für den 

Bundeshaushalt 2026 im regulären Wehretat (Einzelplan 14) Ausgaben von 82,7 MrdEUR 

eingeplant, weitere Ausgaben von 25,5 MrdEUR sollen aus dem Sondervermögen Bundeswehr 

finanziert werden. In Deutschland wird die Stärkung der nationalen Sicherheit perspektivisch zu 

einem weiteren Anstieg der Verteidigungsausgaben führen, von dem Rheinmetall substantiell 

profitieren dürfte. 

Für die kommenden Jahre sehen die Experten von JDB weiterhin Wachstumspotenzial. Sie rechnen 

für das Jahr 2027 mit Ausgaben in Höhe von 2.873 MrdUSD weltweit. Bis zum Jahr 2030 sollen die 

globalen Verteidigungsausgaben auf 3.086 MrdUSD zunehmen. Für die USA erwartet JDB im Jahr 

2027 Ausgaben in Höhe von 933 MrdUSD. Für Deutschland rechnen die Experten im kommenden 

Jahr mit Ausgaben in Höhe von rund 135 MrdUSD. 
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BLACKNED BLEIBT AUF WACHSTUMSKURS 

Chancen für unsere Produkte und Anwendungen sehen wir insbesondere vor dem Hintergrund 

steigender Sicherheitsanforderungen, eines Ausbaus unserer Vertriebsaktivitäten über den 

deutschen Markt hinaus sowie neuen Anwendungen im Industriebereich.  

Die blackned zielt in ihrer Ausrichtung weiterhin verstärkt auf die Entwicklung und den Vertrieb von 

Softwarelösungen und deren Support. Aus den in den letzten Jahren erfolgten Produktentwicklungen 

im Softwarebereich ergeben sich sowohl bei öffentlichen Auftraggebern als auch bei Kunden aus 

der inländischen und ausländischen Industrie erhebliche Potentiale zur Realisierung von 

Lizenzumsätzen. Projektbezogene Aufträge im Dienstleistungs- und Hardwarebereich spielen 

daneben auch weiterhin eine tragende Rolle, vor allem in dem Kontext, dass die Softwarelösung 

Tactical Core in einem komplexen Umfeld und auf verschiedenen Geräten integriert werden muss. 

Hier verbirgt sich die Opportunität für ein nachhaltiges und rentables Eco-System rund um die 

Softwarelösungen der blackned. 

Zusammengefasst ergeben sich für blackned Chancen aus den steigenden Verteidigungsbudgets 

in Deutschland und Europa, einer Diversifizierung des auf militärische Anwendung ausgerichteten 

Produktportfolios (zum Beispiel in den Bereich Behörden und Organisation mit Sicherheitsaufgaben) 

einer stärkeren Internationalisierung sowie der Konzernzugehörigkeit zum Rheinmetall-Konzern 

(Finanzierungsspielraum, Marktzugang, Nutzung von Infrastruktur, usw.). 

Unter Berücksichtigung der Auftragseingänge in 2025 (u.a. Unterbeauftragung durch Rheinmetall im 

Projekt "Tactical Wide Area Network for Land Based Operations" (TaWAN LBO) sowie kleinere und  

mittlere Aufträge im Kontext des Programms „Digitalisierung Landbasierter Operationen“ D-LBO) 

sowie der gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen erwarten wir auch im Jahr 2026 ein weiterhin 

starkes Wachstum, wenn auch nicht mehr mit den hohen Wachstumsraten des abgelaufenen 

Jahres. Für 2026 peilt blackned ein Umsatzwachstum von 20-30 % an. Mit dem gestiegenen Umsatz 

geht auch eine deutliche Steigerung des operativen Ergebnisses einher, da neben dem 

Ergebniszuwachs aus dem gestiegenen Umsatz (Volumeneffekt) zusätzlich auch Skaleneffekte 

sowie ein verbesserter Produktmix die Umsatzrendite von 7,9 % im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 

eine Rendite von mehr als 10 % im GJ 2026 steigern sollen. 

 

b. Risiken 

Die blackned ist in das konzernweit eingeführte, standardisierte Risikomanagementsystem der 

Rheinmetall AG zur Früherkennung wesentlicher und bestandsgefährdender Risiken eingebunden. 

Dieses basiert auf den vom Vorstand der Rheinmetall AG festgelegten risikopolitischen Leitsätzen, 

die sich an den finanziellen Ressourcen sowie der strategischen und operativen Planung orientieren, 

und legt die Richtlinien, Verantwortlichkeiten, Behandlung und Dokumentation von erkannten 

Risikosachverhalten sowie Schwellenwerte fest. Dadurch soll sichergestellt werden, dass 

unternehmerische Entscheidungen und Geschäftsaktivitäten fortlaufend kontrolliert und aktiv 

gesteuert sowie bei Bedarf Handlungsmaßnahmen abgeleitet werden, um so den gesetzlichen 

Anforderungen zu entsprechen. Das Risikomanagementsystem der Rheinmetall AG besteht aus drei 

Säulen: Ad-hoc-, operatives und strategisches Risikomanagement. 
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Hier werden im Rahmen jährlicher Risikoaktualisierungen übergeordnete Risikoarten und 

Risikofelder betrachtet und unter Nutzung einer Risikomanagementsoftware entsprechend bewertet. 

Auf Basis der Informationen aus dem strategischen Risikomanagement lassen sich Rückschlüsse 

auf die mittel- bis langfristige Risikosituation ableiten und mögliche Lücken in der Risikosteuerung 

identifizieren. Das operative Risikomanagement verfolgt den Zweck, Risiken, die die Erreichung 

kurzfristiger Ergebnis- und Liquiditätsziele gefährden, zu erkennen und auf sie angemessen zu 

reagieren sowie darüber auf Konzernebene vierteljährlich zu berichten. Auf dieser Basis erfasst, 

behandelt und kommuniziert die blackned nach vorgegebenen einheitlichen Parametern die Risiken 

der gegenwärtigen Geschäftslage und künftigen Entwicklungen, deren Eintrittswahrscheinlichkeiten 

und finanzielle Auswirkungen. 

Die detaillierte Berichterstattung informiert den Vorstand und die Führungskräfte über den Status 

und die wesentlichen Veränderungen bedeutender und meldepflichtiger Wagnisse sowie über den 

Stand bereits eingeleiteter Gegensteuerungsmaßnahmen. Die eingeleiteten Maßnahm en zur 

angemessenen Bewältigung der erkannten Risiken werden permanent überwacht und 

gegebenenfalls an eine neue Risikoeinschätzung angepasst. Bei Bedarf werden zusätzliche 

adäquate Maßnahmen durchgeführt, um erkannte Gefährdungspotenziale weiter zu begrenzen bzw. 

zu verringern. 

Überraschend auftretende wesentliche Risiken oder Fehlentwicklungen mit erheblichen 

Auswirkungen werden dem Vorstand der Rheinmetall AG ad hoc berichtet. Zur Begrenzung von 

Währungsrisiken werden ab einem bestimmten Volumen Sicherungsgeschäfte durchgeführt, 

insofern sind diese Risiken gut steuerbar und als gering einzuschätzen. 

Wesentlichen Preisänderungs- und Ausfallrisiken sowie Risiken aus Zahlungsstromschwankungen 

in Bezug auf Finanzinstrumente ist die Gesellschaft zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur in geringem 

Maße ausgesetzt. Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.  

Zu den Risiken zählt weiterhin der Fachkräftemangel, insbesondere in der hochspezialisierten 

Sparte der blackned. Zwar konnte ein deutlicher Personalaufwuchs vor allem als Basis für die 

vorgenannten Entwicklungsverträge realisiert werden. Jedoch liegt der Personalaufwuchs weiterhin 

hinter der benötigten Menge. Der allgemeine Fachkräftemangel erschwert die Personalsuche und 

könnte auch zukünftig ein begrenzender Faktor sein. Ersatzweise werden vermehrt Leistungen 

eingekauft, um alle vertraglichen Verpflichtungen gegenüber den Kunden erbringen zu können. 

Hieraus kann sich auch ein gewisser Verlust an Know-how ergeben. 

Zusätzlich bestehen operative Risiken für die blackned aus der langfristigen Projekt- und 

Entwicklungsarbeit. Aus der Durchführung von Entwicklungs- und Integrationsprojekten im Bereich 

der digitalen Verteidigungs- und Sicherheitstechnologien mit mehrjähriger Laufzeit und hoher 

technischer Komplexität können Risiken aus der Planung, Kalkulation und Abwicklung von 

Kundenauftragsprojekten entstehen. Hierzu gehören insbesondere mit Unsicherheiten behaftete 

Projektkalkulationen, unerwartete technische Herausforderungen bei der Entwicklung und 

Integration von Software- und Systemlösungen, Schwierigkeiten bei der Erfüllung vertraglicher 

Leistungs- und Produktspezifikationen, unterschätzte Komplexitätsgrade bei der technischen 

Umsetzung, projektspezifische Änderungsanforderungen und Nachträge sowie damit verbundene 

Kostensteigerungen. Weitere Risiken ergeben sich aus Kapazitätsengpässen, der Verfügbarkeit 

qualifizierter Fachkräfte, Abhängigkeiten von Partner- und Subunternehmen, Liefer- und 

Leistungsstörungen externer Leistungserbringer, Qualitätsproblemen in Projektbeiträgen Dritter 

sowie aus Verschiebungen von Abnahme- und Abrechnungszeitpunkten. Durch die technische 

Kompetenz und langjährige Projekterfahrung von Mitarbeitern, professionelle Projektsteuerung, 

Überprüfungsstufen für die jeweiligen Projektphasen und umfangreiche Maßnahmen im 

Qualitätsmanagement sowie eine entsprechende Gestaltung von Verträgen lassen sich diese 

Risiken nur begrenzen, aber nicht ganz ausschließen. 
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Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten, sind derzeit nicht erkennbar, 

insbesondere besteht aus aktueller Sicht kein Liquiditätsrisiko. Offene Forderungen werden 

aufgrund der Kundenstruktur der blackned regelmäßig pünktlich beglichen, woraus sich auch die 

solide Liquiditätsposition zum Jahresende 2025 ergibt.  

Darüber hinaus besteht ein Konzentrationsrisiko auf der Absatzseite durch eine gewisse 

Abhängigkeit vom deutschen Kunden und hier insbesondere im Rüstungsprogramm D-LBO. 

Aufgrund von technischen Herausforderungen und Verzögerungen im Programm, die verschiedene 

Ursachen haben, hat sich ein gewisser politischer Druck aufgebaut. Über das Fortkommen im 

Programm muss das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) regelmäßig in den 

parlamentarischen Ausschüssen des Bundestags berichten. In den gemeinsam von Industrie und 

Bundeswehr durchgeführten Feldtests, zuletzt im April 2026, hat sich jedoch ein positiver Trend 

herauskristallisiert. Das BMVg sowie der Auftraggeber, das BAAINBw, betonen, am Projekt in seiner 

jetzigen Form festzuhalten. Neben den umfangreichen Maßnahmen im Programm D-LBO versucht 

die Gesellschaft durch die Schaffung neuer Absatzmärkte insbesondere in Europa und den USA 

eine breitere Kundenbasis aufzubauen.  

 

 

Heimertingen, den 9. September 2026 

 
 
 

 

 

Dr. Joel Langenberg  Sebastian Buchberger 

Geschäftsführer   Geschäftsführer 

 



Blackned GmbH, Heimertingen

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva Passiva

31.12.2025 Vorjahr 31.12.2025 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Entgeltlich erworbene Lizenzen

19.705,00 29.809,00 II. Kapitalrücklage 670.000,00 0,00

II. Sachanlagen III. Gewinnvortrag 2.768.398,26 2.805.195,35
1. Bauten auf fremden Grundstücken 25.285,00 0,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 31.674,00 3.798,00 IV. Jahresüberschuss 6.839.306,10 1.963.202,91
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 421.240,00 384.412,00 10.302.704,36 4.793.398,26

478.199,00 388.210,00
B. Rückstellungen

III. Finanzanlagen 1. Steuerrückstellungen 2.753.581,08 2.425.408,87
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 48.682,34 48.682,34 2. Sonstige Rückstellungen 26.094.388,98 8.797.383,02
2. Beteiligungen 752.538,23 82.538,23 28.847.970,06 11.222.791,89

801.220,57 131.220,57
1.299.124,57 549.239,57 C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 111.114,00 155.558,00
B. Umlaufvermögen 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 1.800.000,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.235.123,10 2.954.632,67
I. Vorräte 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 156,78 4.238.187,13
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.091.744,88 0,00 5. Sonstige Verbindlichkeiten 6.120.140,70 348.475,25
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 7.054.214,08 5.495.502,06 davon aus Steuern: EUR 5.792.366,51 (Vorjahr: EUR 290.789,57)
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 8.833,90 607.920,96 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 90.479,24 (Vorjahr: EUR 56.226,58)
4. Geleistete Anzahlungen 2.043.296,99 2.024.150,64 9.466.534,58 9.496.853,05
5. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -8.539.433,55 0,00

1.658.656,30 8.127.573,66 D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.008.779,28 4.862.780,53

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.663.482,66 13.032.121,77
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 30.271.958,19 434,45
3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.440.753,88 426.158,02

47.376.194,73 13.458.714,24

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.100,39 7.886.416,65
49.037.951,42 29.472.704,55

C. Rechnungsabgrenzungsposten 288.912,29 353.879,61
50.625.988,28 30.375.823,73 50.625.988,28 30.375.823,73



Blackned GmbH, Heimertingen

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2025 Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 122.792.082,30 55.726.042,06
2. Erhöhung des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen 1.500.791,06 4.205.355,28
3. Sonstige betriebliche Erträge 2.457.910,62 813.854,75
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 31.917.556,26 11.904.912,81
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 28.634.783,82 16.349.748,98
c) Zuführung zu Rückstellungen für

fehlende Herstellungskosten 17.304.007,84 0,00
5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 19.781.392,01 15.491.022,28
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 3.335.741,56 2.495.145,91
davon für Altersversorgung: EUR 16.770,95 (Vj.: EUR 19.413,54)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 271.299,12 356.040,72

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.843.501,95 10.988.958,71
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 161.043,46 28.239,04

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 159.867,58 (Vj.: EUR 0,00)
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 144.723,81 116.649,12

davon an verbundene Unternehmen: EUR 2.846,48 (Vj.: EUR 0,00)
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.839.514,97 1.100.579,35
11. Ergebnis nach Steuern 6.839.306,10 1.970.433,25
12. Sonstige Steuern 0,00 7.230,34
13. Jahresüberschuss 6.839.306,10 1.963.202,91
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Blackned GmbH, Heimertingen 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

 

 

I. Allgemeine Angaben 

 

Die Blackned GmbH ist eine große Kapitalgesellschaft und hat ihren Sitz in Heimertingen. Die 

Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Memmingen unter der Nummer 

HRB 17319 eingetragen. 

 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde nach den Vorschriften der 

§§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Regelungen für große Kapitalgesellschaften 

nach den §§ 264 ff. HGB sowie des GmbH-Gesetzes erstellt. Die Gliederung der Bilanz und 

der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den §§ 266 und 275 HGB sowie § 42 GmbHG, 

wobei die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und 

gemäß § 265 Abs. 5 HGB um den Posten Zuführung zu Rückstellungen für fehlende Herstel-

lungskosten erweitert wurde. 

 

Da die Gesellschaft die Schwellenwerte des § 267 Abs. 3 HGB nunmehr an zwei aufeinander-

folgenden Bilanzstichtagen überschritten hat, treten gemäß § 267 Abs. 4 HGB im Geschäfts-

jahr erstmals die daraus folgenden Rechtsfolgen ein. Der Jahresabschluss ist daher nach den 

für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB aufgestellt. Das Geschäfts-

jahr entspricht dem Kalenderjahr. Der Jahresabschluss ist in Euro aufgestellt. Alle Beträge 

einschließlich der Vorjahreszahlen werden in Tausend Euro (TEUR) angegeben, sofern nicht 

anders gekennzeichnet. 

 

Im März 2025 erfolgte eine Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse, indem die Rheinmetall 

Electronics GmbH, Bremen, ihren Anteil an der Gesellschaft von 40 % auf 51 % erhöhte und 

damit die Kontrolle im Sinne des § 290 HGB erlangte. Durch die Eingliederung in den Konzern 

der börsennotierten Rheinmetall AG, Düsseldorf, wurden organisatorische, prozessuale und 

strategische Rahmenbedingungen angepasst.  
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II. Bilanzierung und Bewertung  

 

Die auf den Jahresabschluss angewendeten Ansatz- und Bewertungsmethoden wurden ge-

genüber dem Vorjahr, bis auf die nachfolgend dargestellten Abweichungen, im Wesentlichen 

unverändert angewendet. Im Zuge der Integration in den Konzern der Rheinmetall AG wurden 

einzelne Methoden an die konzerneinheitlichen Bilanzierungsrichtlinien angepasst. Diese Än-

derungen stellen zulässige Stetigkeitsdurchbrechungen dar und betreffen im Wesentlichen die 

folgenden Bilanz- und GuV-Posten:  

 

Im Geschäftsjahr erfolgte die Bewertung der Kundenprojekte einheitlich nach einer Bilanzie-

rungspraxis für unfertige Erzeugnisse im Rheinmetall-Konzern. Im Unterschied zum Vorjahr 

werden Rückstellungen für fehlende Herstellungskosten ebenfalls nach dieser Bilanzierungs-

praxis bewertet. Die Ermittlung der Rückstellungshöhe erfolgt dabei projektbezogen unter Be-

rücksichtigung von geplanten und bereits erfassten Kosten. Der Ausweis dieser Rückstellun-

gen erfolgt innerhalb der sonstigen Rückstellungen, während für den Ausweis der Zuführung 

zu diesen Rückstellungen die Gewinn- und Verlustrechnung um einen entsprechenden Posten 

innerhalb des Materialaufwandes erweitert wird. Für fehlende Herstellungskosten wurden im 

Geschäftsjahr insgesamt Rückstellungen in Höhe von TEUR 17.304 zu Lasten des Material-

aufwands passiviert. Im Vorjahr erfolgte die Bildung der Rückstellungen für ausstehende Ein-

gangsrechnungen in Höhe von TEUR 900 zulasten der sonstigen betrieblichen Aufwendun-

gen. 

 

Außerdem wurden dieser Logik folgend per 31. Dezember 2025 unfertige Erzeugnisse bzw. 

unfertige Leistungen für Kundenprojekte in Höhe von TEUR 951 über die Bestandsverän-

derung aktiviert. Zum Bilanzstichtag beträgt der Bestandswert unfertiger Erzeugnisse bzw. 

Leistungen TEUR 7.054 (Vj.: TEUR 5.496 unfertige Erzeugnisse bzw. Leistungen sowie fer-

tige Erzeugnisse in Höhe von TEUR 608). Aufgrund einer im Vorjahr gebildeten und im Ge-

schäftsjahr durch Abwertung des Vorratsvermögens in Anspruch genommenen Drohverlust-

rückstellung (TEUR 550) ist die Bestandsveränderung nicht gleich dem Unterschied zwischen 

den Bilanzwerten zu Beginn und am Ende des Geschäftsjahrs. 

 

Die Bilanzierung von Forderungen aus Dauerschuldverhältnissen wurde an die konzernein-

heitliche Bilanzierungspraxis angepasst. Demnach werden zum Bilanzstichtag für die noch 

ausstehende Vertragslaufzeit, unabhängig von der Fälligkeit, keine Forderungen erfasst, da 

es sich insoweit um schwebende Geschäfte handelt. Im Vorjahr waren aus diesen Sachver-

halten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 3.815 sowie, zur 

Wahrung des Realisationsprinzips, korrespondierende passive Rechnungsabgrenzungs-

posten in Höhe von TEUR 3.206 bilanziert. 
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Im Geschäftsjahr wurde – in Übereinstimmung mit den innerhalb des Konzerns geltenden Bi-

lanzierungsmethoden – erstmals das Wahlrecht des § 268 Abs. 5 Satz 2 HGB ausgeübt. Die 

erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen in Höhe von TEUR 8.539 wurden folglich akti-

visch von den Vorräten abgesetzt. Im Vorjahr wurden erhaltene Anzahlungen in Höhe von 

TEUR 1.800 unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen. Bei offener Absetzung von den Vorrä-

ten bereits im Vorjahr wären die Vorräte (TEUR 8.128) um TEUR 1.800 geringer ausgewiesen 

gewesen. 
 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der Unternehmensfortfüh-

rung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und dem Grundsatz der Einzelbewertung.  

 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaf-

fungskosten aktiviert und planmäßig linear über die erwartete Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen vor-

genommen. 

 

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu den Anschaffungskosten einschließlich 

Anschaffungsnebenkosten. Anlagenzugänge werden linear über die betriebsgewöhnliche Nut-

zungsdauer abgeschrieben. Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, so-

weit mit einer voraussichtlich dauernden Wertminderung zu rechnen ist.  

 

Geringwertige Anlagegüter mit Einzelanschaffungskosten bis Euro 800,00 werden im Jahr des 

Zugangs voll abgeschrieben. 

 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. fortgeführten Buchwerten bilanziert und, 

soweit erforderlich, auf den dauerhaft niedrigeren beizulegenden Wert abgewertet. Bei einem 

Wegfall der Gründe für den niedrigeren Wertansatz werden unter Beachtung des Wertaufho-

lungsgebots gemäß § 253 Abs. 5 HGB entsprechende Werthaufholungen gebucht. 

 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips 

zu Anschaffungskosten basierend auf gleitenden Durchschnittspreisen bewertet. Bei den  

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen wird eine pauschale Ermittlung von Einzelwertberichtigungen 

mittels eines Reichweitenverfahrens vorgenommen.  
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Die Bewertung der unfertigen Erzeugnisse und unfertigen Leistungen steht im Einklang 

mit den in § 255 Abs. 2 HGB festgehaltenen Bewertungsmaßstäben hinsichtlich der Herstel-

lungskosten. Das Wahlrecht zur Aktivierung angemessener Bestandteile von Verwaltungsge-

meinkosten wird nicht ausgeübt. Bestandsrisiken aufgrund geminderter Verwertbarkeit wird 

durch angemessene Wertabschläge Rechnung getragen. 

 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert und 

bis zur Höhe der Vorräte von diesen offen abgesetzt. Der übersteigende Betrag wird unter den 

Verbindlichkeiten gesondert ausgewiesen.  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten abzüg-

lich angemessener Einzel- und Pauschalwertberichtigungen bewertet. Forderungen aus Teil-

lieferungen bzw. -leistungen werden erfasst, wenn die Erbringung dieser vertraglich vereinbart 

ist und eine Abnahme des jeweiligen Kunden vorliegt. 

 

Die liquiden Mittel werden zu Nominalwerten bilanziert. 

 

Die aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben bzw. Einnah-

men vor dem Abschlussstichtag, die Aufwendungen bzw. Erträge für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt entsprechend dem Verbrauch bzw. 

der Ertragsrealisierung. 

 

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nominalwert bilanziert. 

 

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen werden auf der Grundlage des 

§ 253 HGB ermittelt. Anzusetzen ist hierbei der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendige Erfüllungsbetrag gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB. Soweit vorhanden, werden bei 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr künftige Preis- und Kostensteige-

rungen berücksichtigt und eine Abzinsung auf den Bilanzstichtag vorgenommen. Als Abzin-

sungssätze für längerfristige Rückstellungen werden die den Restlaufzeiten der Rückstellun-

gen entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssätze der vergangenen sieben Geschäfts-

jahre verwendet, die von der Deutschen Bundesbank gemäß Rückstellungsabzinsungsverord-

nung monatlich ermittelt und bekannt gegeben werden. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Latente Steuern entstehen aus temporären Bewertungsunterschieden zwischen Handels- 

und Steuerbilanz. Der Bewertung der latenten Steuern liegt ein aktueller Steuersatz von 

26,325 % zugrunde. Dieser ergibt sich aus 15,825 % für die Körperschaftsteuer nebst Solida-

ritätszuschlag und 10,5 % für die Gewerbesteuer. Dem Steuersatz für die Gewerbesteuer 

wurde ein Gewerbesteuerhebesatz für den Standort Heimertingen von 300 % zu Grunde ge-

legt. Eine sich insgesamt ergebende Steuerbelastung wird in der Bilanz saldiert als passive 

latente Steuer angesetzt. Ein Überhang an aktiven latenten Steuern wird in Übereinstimmung 

mit § 274 Abs. 1 Satz 1 HGB nicht aktiviert. Im Geschäftsjahr ergaben sich nicht bilanzierte 

aktive latente Steuern, die im Wesentlichen aus Bewertungsdifferenzen bei Rückstellungen 

für Preisprüfrisiken und Urlaubsrückstellungen resultieren.  

 
Währungsumrechnung 

Ungesicherte Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zunächst zum 

Umrechnungskurs des Entstehungstages erfasst. Die Folgebewertung erfolgt nach § 256a 

HGB für Posten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr mit den Devisenkassamittelkursen 

zum Bilanzstichtag, für Posten mit einer längeren Restlaufzeit unter Berücksichtigung des Im-

paritätsprinzips.  

 
Langfristige Fertigung und Teilgewinnrealisierung 

Umsatzerlöse aus langfristigen kundenindividuellen Auftragsfertigungen und -entwicklungen 

werden nach der Methode der Teilgewinnrealisierung erzielt. Die Umsatzrealisierung erfolgt 

grundsätzlich mit Erreichen vertraglich vereinbarter Meilensteine und erfolgter Abnahme durch 

den jeweiligen Kunden. Soweit die Voraussetzungen für Teilabnahmen von vertraglich verein-

barten und abgrenzbaren Teillieferungen bzw. -leistungen vorliegen, werden die hierauf ent-

fallenden Umsatzerlöse bereits vor Fertigstellung des Gesamtauftrags durch Teilabrechnun-

gen erfasst.  
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III. Erläuterungen zur Bilanz 

 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage 1 zum Anhang dargestellt. 

 

Die Abschreibung der einzelnen Anlagengüter erfolgt über die betriebswirtschaftliche Nut-

zungsdauer, die sich für die einzelnen Anlagengruppen wie folgt darstellen: 

 

Anlagengruppe Nutzungsdauer in Jahren 

Entgeltlich erworbene Software 3 - 6 

Bauten (einschließlich Einbauten)  7 - 33 

Technische Anlagen und Maschinen 6 - 20 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 - 15 

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um entgeltlich erworbene 

Software.  
 

Finanzanlagen 

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes ist in der Anlage 2 zum Anhang dargestellt. 
 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Restlaufzeiten zum 31.12.2025  
(Vorjahresangabe in Klammern) 

 

Gesamt  

Davon mit  
einer  

Restlaufzeit  
> 1 Jahr 

  TEUR  TEUR 

     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  15.663 

(13.032) 
 0 

(0) 
     
Forderungen gegen verbundene Unternehmen  30.272 

(0)  
0 

(0) 
     
Sonstige Vermögensgegenstände  1.441 

(426)  
0 

(77) 
     

 
 47.376 

(13.459)  
0 

(77) 

 
  



7 

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden Cash-Pool-Forderungen in 

Höhe von TEUR 17.004 (Vj.: TEUR 0) gegen die Rheinmetall AG, Düsseldorf, ausgewiesen. 

Weitere TEUR 5.236 (Vj.: TEUR 0) betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegen die Gesellschafterin Rheinmetall Electronics GmbH, Bremen, sowie TEUR 8.032 (Vj.: 

TEUR 0) gegen andere verbundene Unternehmen. 

 

Die Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden 

entsprechend der konzerneinheitlichen Bilanzierungsvorgabe der Rheinmetall AG mit den je-

weils korrespondierenden Verbindlichkeiten bzw. Forderungen verrechnet, soweit dies zuläs-

sig ist. 

 

Eigenkapital 

Gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 3. November 2025 wurde von dem 

Gewinnvortrag eine Dividende in Höhe von 980.000,00 EUR (brutto) an die Gesellschafterin 

Bethesda GmbH sowie 1.020.000,00 EUR (brutto) an die Gesellschafterin Rheinmetall 

Electronics GmbH ausgeschüttet.  

 

Ferner wurden im Geschäftsjahr 670.000,00 EUR von den Gesellschaftern entsprechend den 

Beteiligungsverhältnissen als Einlage in die Kapitalrücklage eingestellt. 

 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen betreffen mit TEUR 17.304 (Vj.: TEUR 0) im Wesentlichen die im Ge-

schäftsjahr erstmals nach konzerneinheitlicher Bilanzierungssystematik des Rheinmetall-Kon-

zerns projektbezogen gebildeten Rückstellungen für fehlende Herstellungskosten. Darüber 

hinaus wurden die sonstigen Rückstellungen im Wesentlichen für sonstige ausstehende Ein-

gangsrechnungen (TEUR 110; Vj.: TEUR 900), Verpflichtungen aus dem Personalbereich 

(TEUR 1.575; Vj.: TEUR 1.140), Gewährleistungen (TEUR 490; Vj.: TEUR 505), Preisprüfrisi-

ken (TEUR 4.993; Vj.: TEUR 4.556) sowie für übrige sonstige Rückstellungen (TEUR 1.381; 

Vj.: TEUR 1.007) gebildet. Im Vorjahr bestanden außerdem Rückstellungen für drohende Ver-

luste aus Projekten in Höhe von TEUR 550. Der ermittelte drohende Verlust wurde durch eine 

im Geschäftsjahr vorgenommene Abschreibung der unfertigen Erzeugnisse und unfertigen 

Leistungen vollständig berücksichtigt. 
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Verbindlichkeiten 

 

Gesamt Davon mit einer Restlaufzeit 

Restlaufzeiten zum 31.12.2025  

(Vorjahresangabe in  

Klammern)   

bis zu 

einem Jahr  

zwischen 

einem und 

fünf  

Jahren  

größer 

fünf Jahre 

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

        
Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten 

111 
(156)  

44 
(44) 

 67 
(112) 

 0 
(0) 

        

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 

3.235 
(2.955)  

3.235 
(2.955) 

 0 
(0) 

 0 
(0) 

        
Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen 

0 
(4.238)  

0 
(4.238) 

 0 
(0) 

 0 
(0) 

        
Sonstige Verbindlichkeiten 6.120 

(348)  
6.120 
(348) 

 0 
(0) 

 0 
(0) 

        

 
9.466 

(9.497)  
9.399 

(9.385) 
 67 

(112) 
 0 

(0) 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus Steuerverbindlichkeiten in 

Höhe von TEUR 5.792 (Vj: TEUR 291), die sich aus abzuführender Umsatzsteuer in Höhe von 

TEUR 5.156 (Vj.: TEUR 0), abzuführender Lohnsteuer in Höhe von TEUR 367 (Vj.: TEUR 291) 

sowie aus abzuführender Kapitalertragssteuer in Höhe von TEUR 269 (Vj.: TEUR 0) zusam-

mensetzen. Im Vorjahr erfolgte kein Ausweis von Umsatzsteuerverbindlichkeiten innerhalb der 

sonstigen Verbindlichkeiten, da die Gesellschaft im Vorjahr in eine umsatzsteuerliche Organ-

schaft einbezogen war und die Verbindlichkeiten insoweit gegenüber einem verbundenen Un-

ternehmen bestanden. Dementsprechend erfolgte der Ausweis innerhalb der Verbindlichkei-

ten gegenüber verbundenen Unternehmen. Daneben sind abzuführende Sozialabgaben in 

Höhe von TEUR 90 (Vj.: TEUR 56) als sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich um ein Darlehen, dessen 

vollständige Tilgung bis zur Jahresmitte 2028 vorgesehen ist.  
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus der Entwicklung und dem Verkauf von Soft- 

und Hardware sowie dem Vertrieb von Produkten im Bereich der Informationstechnologie und 

Kommunikationstechnik im militärischen Bereich.  

 

Aufteilung der Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereich 2025 

 TEUR 

  

Verkauf von Soft- und Hardware 55.057 

Dienstleistungen und Auftragsentwicklung 63.383 

Lizenzerträge 4.824 

Erlösminderung -472 

  

 122.792 

 

Regionale Aufteilung der Umsatzerlöse 2025 

 TEUR 

  

Deutschland 122.415 

Europa (EU-Länder) 197 

Europa (Nicht EU-Länder) 643 

Amerika 9 

Erlösminderung -472 
  

 122.792 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 2.458 (Vj.: TEUR 814) betreffen im 

Wesentlichen die Auflösung von Rückstellungen (TEUR 2.012; Vj.: TEUR 216), öffentliche Zu-

wendungen (TEUR 350; Vj.: TEUR 1), Sachbezüge (TEUR 74; Vj.: TEUR 246) sowie Wäh-

rungsgewinne (TEUR 8; Vj.: TEUR 3). 

 

Materialaufwand 

Die im Geschäftsjahr nach konzerneinheitlicher Bilanzierungssystematik im Rheinmetall-Kon-

zern ermittelten Rückstellungen für fehlende Herstellungskosten führen zu einer entsprechen-

den Zuführung innerhalb des Materialaufwands, die als gesonderter Posten in der Gewinn- 

und Verlustrechnung ausgewiesen wird.  
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 15.844 (Vj.: TEUR 10.989) be-

stehen im Wesentlichen aus Patent- und Lizenzkosten (TEUR 4.583; Vj.: TEUR 387), Aufwen-

dungen für Fremdpersonal (TEUR 2.342; Vj.: TEUR 2.161), der Zuführung zu Rückstellungen 

für drohende Verluste (TEUR 2.002; Vj.: TEUR 550), Konzernumlagen (TEUR 1.847; Vj.: 

TEUR 0), Leasingaufwendungen (TEUR 1.327; Vj.: TEUR 958), Reisekosten (TEUR 791; Vj.: 

TEUR 606), der Zuführung zu Rückstellungen für Preisprüfungsrisiken (TEUR 437; Vj.: 

TEUR 4.416) sowie Währungsverlusten (TEUR 14; Vj.: TEUR 22). 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Von den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen TEUR 2.735 (Vj.: TEUR 1.101) 

auf das laufende Geschäftsjahr und TEUR 104 (Vj.: TEUR 0) auf Vorjahre. 

 

 

V. Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen resultieren aus Miet- und Leasingverträgen und be-

tragen insgesamt TEUR 3.648; davon sind TEUR 1.612 innerhalb von 12 Monaten nach dem 

Bilanzstichtag fällig und TEUR 2.036 innerhalb von 2 bis 5 Jahren. Von den gesamten sonsti-

gen finanziellen Verpflichtungen entfallen TEUR 592 auf Verpflichtungen gegenüber verbun-

denen Unternehmen, die innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag fällig werden.  

 

Mitarbeiterzahlen 

Im Geschäftsjahr beschäftigte die Gesellschaft durchschnittlich 230 Mitarbeiter (Vj.: 195), da-

von 160 Angestellte im Bereich Entwicklung & Operations, 43 in der Verwaltung und 27 im 

Vertrieb & Marketing. 
 

Geschäftsführung 

Folgende Personen waren im Geschäftsjahr zur Geschäftsführung der Blackned GmbH be-

stellt: 

- Herr Dr. Joel Langenberg – Chief Executive Officer  

- Herr Sebastian Buchberger – Chief Financial Officer (seit 16.7.2025) 

- Herr Timo Haas – Chief Executive Officer (bis 18.2.2025) 

- Herr Josef Johann Michael Stadler – Chief Executive Officer (13.3.-13.11.2025) 

Bezüglich der Angabe der Geschäftsführerbezüge wurde die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 

HGB in Anspruch genommen. 
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Nachtragsbericht 

Es haben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag ergeben. 

 

Ergebnisverwendung 

Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von 6.839.306,10 EUR auf neue Rech-

nung vorzutragen. 

 

Konsolidierungskreis  

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Rheinmetall AG, Düsseldorf, (kleinster und 

größter Konsolidierungskreis) der nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS) aufgestellt wird, einbezogen. Der Konzernabschluss wird im Unternehmensregister be-

kannt gemacht. 

 

Fehlerkorrektur in laufender Rechnung 

Gemäß IDW RS HFA 6 wurde im Geschäftsjahr eine Fehlerkorrektur des Vorjahresabschlus-

ses durchgeführt. Diese betrifft eine vor Feststellung des Jahresabschlusses 2024 rechtlich 

begründete, aber im Vorjahr nicht abgebildete Drohverlustrückstellung für eine Put-Option in 

Höhe von TEUR 2.000. Die Bereinigung im laufenden Geschäftsjahr minderte zunächst das 

Jahresergebnis über die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in dieser Höhe. Unterjährig ist 

die Put-Option vertraglich neu gefasst worden bzw. erloschen. Somit konnte die Rückstellung 

für diesen Sachverhalt in voller Höhe zu Gunsten der sonstigen betrieblichen Erträge aufgelöst 

werden. Somit ist im Jahr 2025 kein Ergebniseffekt zu verzeichnen. 

 

Heimertingen, den 9. September 2026 

 

 

Geschäftsführer      Geschäftsführer 

(Dr. Joel Langenberg)    (Sebastian Buchberger) 

 



Anlage 1 zum Anhang

Blackned GmbH, Heimertingen

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

Bruttobuchwerte kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte
Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am 
1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen 1.434.502,47 0,00 1.350.000,00 84.502,47 1.404.693,47 10.104,00 1.350.000,00 64.797,47 19.705,00 30
      

II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 28.703,01 0,00 28.703,01 0,00 3.418,01 0,00 3.418,01 25.285,00 0
2. Technische Anlagen und Maschinen 8.481,03 30.714,42 0,00 39.195,45 4.683,03 2.838,42 0,00 7.521,45 31.674,00 4
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 1.859.145,03 291.766,69 309.256,00 1.841.655,72 1.474.733,03 254.938,69 309.256,00 1.420.415,72 421.240,00 384
1.867.626,06 351.184,12 309.256,00 1.909.554,18 1.479.416,06 261.195,12 309.256,00 1.431.355,18 478.199,00 388

      
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 48.682,34 0,00 0,00 48.682,34 0,00 0,00 0,00 0,00 48.682,34 49
2. Beteiligungen 82.538,23 670.000,00 0,00 752.538,23 0,00 0,00 0,00 0,00 752.538,23 82

131.220,57 670.000,00 0,00 801.220,57 0,00 0,00 0,00 0,00 801.220,57 131
3.433.349,10 1.021.184,12 1.659.256,00 2.795.277,22 2.884.109,53 271.299,12 1.659.256,00 1.496.152,65 1.299.124,57 549

 12



Anlage 2 zum Anhang

Blackned GmbH, Heimertingen

Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2025

Gesellschaft Beteiligung Eigenkapital Jahresergebnis
% in TEUR in TEUR

MIL SISTEMIKA INT, informacijske rešitve, d.o.o.,
Mengeš / Slowenien 49 835 420*

RuggedWire GmbH,
Heimertingen** 51 11 -14*

blackned in Austria GmbH,
Salzburg / Österreich 100 199 100*

* Vorläufiges Ergebnis (ungeprüft)

** in Liquidation seit 09.01.2026
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Blackned GmbH, Heimertingen 
 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Blackned GmbH, Heimertingen, – bestehend aus der Bilanz zum  
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Blackned GmbH, Heimertingen, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch-
liche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-
weichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Düsseldorf, den 9. September 2026 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  [DartSiegel] 

/snMU/ /snAWP/ 

Nicole Meyer Markus Weyers 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 

P220P220



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
ßenden beru�ichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verp�ich-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3.	Mitwirkungsp�ichten	des	Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 
die die Unabhängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung �nden 
wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6.	Weitergabe	einer	beru�ichen	Äußerung	des	Wirtschaftsprüfers
(1) Die Weitergabe beru�icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers  
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behördlichen Anordnung verp�ichtet.
(2) Die Verwendung beru�icher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und 
die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.
(3) O*enbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beru�ichen Äußerung (Bericht, Gutachten 
und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beru�ichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8.	Schweigep�icht	gegenüber	Dritten,	Datenschutz
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verp�ichtet, über Tatsachen und Umstän-
de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 
dieser Schweigep�icht entbindet.
(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 
�ndet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist der 
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 
Leben, Körper und Gesundheit sowie von Schäden, die eine Ersatzp�icht 
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüferinnen,	Wirtschaftsprüfer	und	 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
stehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen P�ichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betre�enden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 
P�ichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer P�ichtverletzung ohne 
Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 
P�ichtverletzung, wenn die betre�enden Angelegenheiten miteinander in 
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-
per oder Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzp�icht des Herstellers  
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

10.	Ergänzende	Bestimmungen	für	Prüfungsaufträge
(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  
Lagebericht oder an anderer für die Ö�entlichkeit bestimmter Stelle nur mit 
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11.	Ergänzende	Bestimmungen	für	Hilfeleistung	in	Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-
gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  
wesentliche verö�entlichte Rechtsprechung und Verwaltungsau�assung.
(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
p�ichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15.	Anzuwendendes	Recht
Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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